
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich n

ſtellung 2,50 die Poſt
25 ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Jm anutlichen gegen
unter Saale

unverlangt eingehende Manuſkriptekeine Gewchr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

eitung eingetragen

ruſprecher der Redaktionred Teſſeſtsſelle Nr 1133 a r 1140

eigen Geſchäftsſtelle G richraht 8 Nr K6 8501

AbendAnsgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die oder derenn do S e aus m
20 Pig derechnet und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen ang
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17

n en Slähetete gr ung
nz aäftsſtelle Grſtraße 63 Telephon Nr 590 u 591

Nr 143 Halle a Freitag den 27 März 1903

Mazedonien und die Humanität
Jn den Erklärungen die der Reichskanzler Fürſt Bülow

am Dienstag im Reichstage über den Stand der mazedoni
ſchen Frage abgegeben hat finden ſich bei aller Anerken
nung der berechtigten Wünſche und Entrüſtungen die im
Namen der Ziviliſation über die mazedoniſchen Zuſtände
gefühlt und ausgeſprochen werden doch einige Stellen
welche als Warnung die Humanität nicht zu inhumanen
Zwecken zu mißbrauchen aufgefaßt werden müſſen Es iſt
traurig und kein Ruhmestitel unſerer Zeit gegenüber an
deren roheren aber ehrlicheren Jahrhunderten daß gerade
die Humanität immer mehr als Mittel macchiavelliſtiſcher
Politik mißbraucht wird Das Experiment mag in Ar
menien ſeinerzeit heute in Marokko verhältnismäßig un
gefährlich ſein in Mazedonien aber wird es mehr als
gefährlich und im wahren Jntereſſe der Ziviliſation muß
hier ſcharf und deutlich gegen dieſen Mißbrauch Proteſt
erhoben werden

Fürſt Bülow führte nun in ſeiner Reichstagsrede aus
es ſei nicht richtig daß der Grund des mazedoniſchen Uebels
in den konfeſſionellen Gegenſätzen liege weſentlicher wären
die erbitterten Kämpfe zwiſchen den einzelnen chriſtlichen
Nationalitäten von denen ſich jede die Oberhoheit in Ma
zedonien und für den Fall der Beſeitigung der Suprematie
der Pforte einen möglichſt großen Anteil des Gebietes zu
ſichern ſucht Gegenüber dieſem trüben Zuſtand bilde die
Aufrechterhaltung des status quo den einigenden Punkt von
dem aus die Mächte die Lage der Dinge zu beſſern ſuchen

Es iſt möglich daß dieſer vom Reichskanzler betonte
und ſachlich und hiſtoriſch ſehr weſentliche und richtige Ge
ſichtspunkt den mazedoniſchen Komitees den bulgariſchen
ſerbiſchen griechiſchen Friedensſtörern und ihren Hinter
männern in anderen Ländern und in der Preſſe nicht gerade
angenehm iſt Denn für dieſe hängt alles davon ab der
Welt glauben zu machen ſchuld an allen Greueln iſt die
Türkei ſchuld iſt der status quo eine Beſſerung iſt nur von
einer Aenderung dieſes status quo von der Autonomie der
Nationalitäten zu erwarten Jndeſſen dürfte wohl kein
Kenner mazedoniſcher Verhältniſſe darüber im Zweifel ſein
daß die Erfüllung dieſer im Namen der Humanität erhobe
nen Forderung die furchtbarſte Sünde an der Humanität
und der Beginn der eigentlichen Greuel ſein wird Wer die
Geſchichte des letzten Jahrzehnts kennt weiß überdies daß
die Verhältniſſe deſto ſchlechtere geworden ſind je mehr die
Hoffnungen der Nationalitäten auf eine Aenderung des
status quo geſtiegen ſind daß man alſo logiſcherweiſe er
warten muß alles würde ſich in dem Maße beſſern in dem
die gierigen Nationalitäten von ihren von gewiſſen Seiten
unter Einfluß einer macchiavelliſtiſchen Humanitätspropa
ganda und falſcher hiſtoriſcher Auffaſſung vielleicht etwas
unvorſichtig unterſtützten Hoffnungen zurückkommen werden
Das beſte Mittel zur Ruhe wäre wenn man in Serbien
Bulgarien Griechenland wieder glauben machte daß die
Herrſchaft der Türkei in Mazedonien unverrückbar feſt ſitzt
Hier liegt wohl das eigentliche Jntereſſe der Humanität

Es iſt entſchieden erfreulich wenn dann Fürſt Bülow
weiter erklärt hat die Anſtrengungen Deutſchlands ſeien
gerichtet einerſeits auf die Erhaltung der Einiagkeit unter Geſamtverband auch in dieſem Jahre einen ſozialen Ausbildungs

den Mächten andererſeits aber auf die Zuſtimmung der
Pforte zu den Forderungen der Mächte Man könne von
Deutſchland keinen Enthuſiasmus für Vorſchläge erwarten
welche die Landeshoheit des Sultans gefährden und dadurch
die Türkei und die muhammedaniſche Bevölkerung zum
äußerſten Widerſtand reizen müßten Solche Vorſchläge
wären unwirkſam und gefährlich

Darin liegt offenbar eine Abſage an jene Abenteuer
politik gegen die Pforte aus der Erkenntnis heraus daß
eine ſolche zum Konflikt führen muß und nur denen dienen
kann die bei einem ſolchen Konflikt im Trüben fiſchen
wollen nicht aber der Humanität Nur diejenigen Reform
maßregeln können nützlich ſein die mit der Souveränität
des Sultans verträglich ſind und die Hoffnungen der Natio
nalitäten die an den Kämpfen ſchuld ſind nicht ſteigern

ſondern mäßigen V
Deutſches Reich

Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei
tritt am Sonnabend den 4 April nachmittags 5 Ahr
und am Sonntag den 5 April vormittags 10 Ahr im
Reichstagsgebäude Zimmer Nr 23 zuſammen Zur Teil
nahme an den Verhandlungen des Zentralausſchuſſes ſind
nach dem Organiſationsſtatut die in Berlin anweſenden
Mitglieder des Reichstages und Landtages ſowie
je zwei Vertreter der Bezirksverbände der Frei
ſinnigen Volkspartei berechtigt Der Vorſitzende des Zen
tralausſchuſſe Herr Abg Schmidt Elberfeld bittet
die Vorſitzenden der Bezirksverbände die Namen der zwei
Delegierten welche an den Verhandlungen des Zentral
ausſchuſſes teilnehmen werden ſchleunigſt an Herrn Abg
Dr Müller Sagan Berlin W 9 KöthenerStraße 48 anmelden zu wollen und gleichzeitg mitzuteilen
ob dieſe auch an dem Feſtmahl teilnehmen werden das
im Anſchluß an die Verhandlungen des Zentralausſchuſſes
am Sonntag den 5 April nachmittags 3 Ahr im Savoy
Hotel Gedeck 5 Mk ſtattfinden wird

Nochmals in Sachen Reichsſteuerreform
Die RN L ſchreibt Jm Reichsſchatzamt iſt

man augenblicklich damit beſchäftigt den künftigen
Steuerbedarffeſtzuſtel len Darüber dürften noch
etwa zwei bis vier Wochen vergehen Erſt dann werden wie
wir hören die Verhandlungen über die Einzelheiten der
Steuerreform mit den verbündeten Regierungen beginnen
Es wird alſo Herbſt und Winter werden ehe man an den
Reichstag und ſeine Parteien mit dem neuen Steuerpro
gramm herantritt Vielleicht läßt man s ſogar nicht ohne
Abſicht Herbſt und Winter werden Kann ſein daß man zu
nächſt den Ausfall der preußiſchen Wahlen abzuwarten
wünſcht ehe man ſich über die Details der Reform entſcheidet
An die Scheidung von direkten und indirekten Steuern wird
man wie wir zu wiſſen glauben ſich dabei nicht halten
Auch wohl nicht halten können Denn ſoweit man die Dinge
ſchon jetzt zu überſehen vermag wird der Bedarf weit weit
rn ſein als bislang auch die ärgſten Peſſimiſten an
nahmen

Fünfter ſozialer Ausbildungskurſus
des Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands
zu Poſen Wie in vorangegangenen Jahren ſo veranſtaltet der

kurſus um den Mitgliedern des Geſamtverbandes und ſonſtigen
in der chriſtlich nationalen Bewegung organiſierten Arbeitern die
Möglichkeit zu geben 58 volks wirtſchaftliche Kenntniſſe anzu
eignen Nur un zähe ache gedient werdenEine ſichtbare Wirkung läßt S nicht ſogleich verſpüren Mit
beſonderer Freude iſt es zu begrüßen daß Poſen als Ort des dies
jährigen Kurſus e worden iſt Gerade in den letzten
Jahren hat der Oſten unſeres Vaterlandes faſt andauernd die
licke auf ſich gelenkt Den Kurſusteilnehmern iſt daher r

lich des Kurſus die Möglichkeit geboten den Oſten t ne ver
n e Kultur ſeine eigenartigen wirtſchaftlichen und

politiſchen erhältniſſe ſeine nationalen und konfeſ ionellen
Kämpfe und die ſich daraus für die gewerkſchaftliche Arbeit er
gebenden beſonderen Schwierigkeiten aus eigener Anſchuung
kennen zu lernen Das Programm des i en Ausbiloungs
kurſus umfaßt eine Reihe volkswiſſenſchaftlicher Vorträge ver
ſchiedene Beſichtigungen und Ausflüge und wird Jntereſſenten auf
n gern zugeſandt Die Teilnahme an dem Kurſus iſt frei
Die Anzahl der eigentlichen Kurſiſten ſoll 40 i überſchreiten
dagegen werden Hoſpitanten in unbeſchränkter Zahl zugelaſſen
Unter der Leitung des Superintendenten Staemmler hat ſic
Arbeitsausſchuß gebildet Die Geſchäftsſtelle des Kurſus iſt im
Evangeliſchen Volksbureau in Poſen Holbdorfſtraße 4 woſelbſt

jede weitere Auskunft erteilt wird Anmeldungen zum Kurſus
richte man an den Vorſtand des Geſamtverbandes Pfarrer Lic
Weber Münch Gladbach
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Eine Drohung mit dem Exodus
Unter der Ueberſchrift Die Demagogen auf

dem Abmarſch meldet die Freiſinnige Zei
tun An die Fraktion der Freiſinnigen Vereinigung im
Reichstage haben mehrere Mitglieder aus Berlin und ande
ren Orten eine Adreſſe gerichtet die ſich mit großer Ent
ſchiedenheit gegen das freiſinnige Kompromiß in de r
Sprachenfrage des Vereinsgeſetzes S 7 wendet Jn
der Adreſſe heißt es

Man entſchuldigt das Eingehen auf dieſen Vorſchlag nur mit
der opportuniſtiſchen Erwägung daß man die usnahme
beſtimmungen annehmen müſſe um Schlimmeres zu verhüten
Als dieſes Schlimmere bezeichnet man das wer Scheitern des
Vereinsgeſetzes und die dann entſtehende formale Möglichkeit durch
die preußiſche Geſetzgebung das Sprachenverbot ſofort in vollem
Umfange der Regierungswünſche zur Durchführung zu bringen Ob
die verbündeten Regierungen ein vom Sprachenverbot gereinigtes
Geſetz nachdem es im Reichstage eine Mehrheit gefunden hat ab

e e u ehe wie die n mprachenverbots mittels der preu en ung im enGe ne zu Htehrheiteveſchrüſfen des Reichstages Jedenfalls

wollen die Zunächſtbeteiligten das Riſiko einer etwaigen Vergewaltigung in Preußen laufen Die Freiſinnigen a um das
Schickſal der Polen nicht h zu r als dieſe ſelbſt es ſind
Aber auch wenn alle in iſchen Erwartungen ſich erfüllen
ſollten kann das Freiſinnige veranlaſſen einen politiſ
Grundſatz preiszugeben der zum F
liberalen Weltanſchauung gehört

Hinzu kommt daß bis vor wenigen Tagen ſelbſt weit ge
ringere Zugeſtändniſſe als die im Kommiſſionsantrag gemachten
von führenden Männern der freiſinnigen Parteien in der Kom
miſſion in der Preſſe bei vertraulicher Ausſprache und in öffent
lichen Reden für unmöglich und undenkbar erklärt worden ſind
Man hat einmal über das andere verſichert daß die Bülowſche
Blockpolitik nie diente dazu in werde gegen ihre Grund
ſätze zu handeln an hat in der Kommiſſion die bei der erſten
Leſung gemachten Zugeſtändniſſe als das Maximum bezeichnet
über das unter keinen Umſtänden hinausgegangen werden ſoll und
nun ſchickt man ſo an einem haſſens werten Ausnahme
geſetz einem Attentat auf die r W einerflagranten Verletzung des Prinzips der echt s
gleichheit zuzuſtimmen ja dieſe durch ſeine Mitwirkung über
haupt erſt möglich zu machen

Wir wiſſen daß manche Abgeordnete alle unſere Bedenken

en
undament der

l und Beſorgniſſe teilen aber glauben der Fraktionsdisziplin ein

Fenilleton
Kannibalismus in der Südſee

Vor kurzem drang auf dem Wege über Samoa die
Kunde nach New York von dem Tode des presbyterianiſchen
Miſſionars Mc Loughlin der auf den SalomonJnſeln
ein Opfer ſeines Berufes geworden iſt von den Eingeborenen
ermordet und verzehrt wurde Die Regierung hat ſofort ein
Kanonenboot entſandt um den Tod des Miſſionars zu
ahnden die Dörfer der Eingeborenen wurden bombardiert
und die Herausgabe ſeiner Gebeine und eine Entſchädigung
in Perlen die einem Werte von 200 000 Mk gleichkommt
durchgeſetzt Das World Magazine knüpft an das Ereig
nis an in einem längeren Tiefe der ſich mit dem Kanni
balismus in der Südſee heſchäftigt Kein Kenner jener
wilden Völkerſchaften täuſcht ſich darüber daß die ver
einzelten Strafexpeditionen und die Tätigkeit der Miſſionare
nicht imſtande ſein werden dieſen furchtbaren ſeit altersher
in die Tradition verwobenen Brauch in kurzer Zeit zu
brechen die nächſte Folge iſt nur daß die Eingeborenen in
der Ausübung ihrer Gepflogenheiten vorſichtiger werden und
es nach Kräften vermeiden den Fremden einen Einblick in
ihre Sitten zu ermöglichen Aber wenn auf den einſamen
SalomonsJnſeln ein tambu eine neue Häuptlingshütte
eingeweiht wird ſo weiß ein jeder daß es dabei ohne ein
Menſchenopfer nicht abgeht Wenn es nicht gelingt durch
einen Kriegszug einem benachbarten Stamme ein Opfer ab
zujagen ſo trifft man ſeine Auswahl unter den Männern
die der Häuptling einmal gekauft hat und als ſein Eigen
tum betrachtet Der Unglückliche wird auf das ſchreckliche
Schickſal das ſeiner harrt nicht vorbereitet ja er hilft eifri
an der Errichtung des Hauſes und der Opferſtätte das dur
ſeine Hinſchlachtung dann feſtlich eingeweiht wird Ein un
erwarketer Axtſchlag meiſt von hinten entſcheidet dann über
ſein Schickſal

Bei faſt allen größeren Feſtri keiten V wenn ein
neues Kanoe vollendet wird gibt die Opferung eines

erſt die rechte Weihe Die Bewohner von Santa Anna da
gegen enthalten ſich des Genuſſes von Menſchenfleiſch aber
ſie treiben einen ausgedehnten Handel mit Menſchen und
die Hauptquelle ihres Wohlſtandes iſt der Verkauf von
künftigen Opfern des Kannibalismus an die Nachbarſtämme
Bei den meiſten dieſer Kannibalen aber verknüpft ſich die
Menſchenfreſſerei mit den religiöſen Vorſtellungen und
Bräuchen und die Anzahl derer die nur aus Liebhaberei
und um die Monotonie des Alltags zu unterbrechen zum
Menſchenopfer greifen iſt verhältnismäßig gering Wild
und ſeltſam ſind die Zeremonien mit der die Hinſchlachtung
eines Menſchen begleitet wird Eine wüſte Muſik allerlei
wunderlichen Jnſtrumenten entquellend langgezogene Ge
ſänge und ſchrille Schreie ertönen und ſelbſt während des
h Mahles ſchweigt nicht die grauſige Muſik Nicht

elten kommt es dabei vor daß einer der Männer eine Aus
wahl trifft unter ſeinen Frauen Jſt er einer müde ge
worden ſo wird ſie kurzerhand ermordet und gemeinſam
mit ſeinen übrigen Frauen feiert man das feſtliche Mahl
Die Bewohner der Salomons Jnſeln eſſen nie das Fleiſch
von einmal begrabenen Menſchen ſie pflegen das Fleiſch
ihrer Opfer in lange ſchmale Stücke zu ſchneiden die etwa
einen Tag lang an die Bäume gehängt werden um zu
reifen Dann werden ſie am Feuer geröſtet Die Schädel

und die größeren Knochen werden bewahrt und bilden das
Hauptmaterial für das ſeltſame Kunſtgewerbe das die Ein
geborenen treiben prachtvoll geſchnitzte Bogen und Speere
werden daraus gefertigt und die Schädel dienen dekorativen
Zwecken

Bei den großen religiöſen Feſten den bea entſcheidet
gewöhnlich das Waffenglück darüber wer den anderen zum
Mahle dienen ſoll Die Stammesangehörigen verſammeln
ſich und es beginnt zwiſchen den hervorragendſten Kriegern
ein Höhnen und Verſpotten bis die Wut und der Zorn alle
übermannt Die Gegner ſtürzen dann in den Buſch und ein
Kampf auf Leben und Tod beginnt Sobald das erſte Opfer
ger iſt ſchweigt wie auf Kommando der Kampf und der
er als erſter den Leichnam eines hingeſtreckten Feindes

herbeiſchleppt empfängt von den Häuptlingen einen außer

Menſchen und der darauffolgende Schmaus dem Ereignis
ordentlich hohen Kaufpreis Es kommt dabei nicht ſelten
zu regelrechten Auktionen wo die reichen Stammesoberſten
einander zu überbieten trachten und den Preis für den
Leckerbiſſen in die Höhe treiben Jſt der Handel abgeſchloſſen
ſo beginnen die Zeremonien unter denen die Teilung vor
genommen wird und der Tag ſchließt mit dem großen
Mahle das die Muſik würzt Dieſe Veranſtaltungen ſind
bei den Eingeborenen nichts Seltenes ein beſonderer Feier
tag aber iſt es wenn es gelingt einen Weißen oder eine
Weiße zu überwältigen Denn jeder Salomon Jnſulaner
weiß davon zu erzählen daß das Fleiſch eines Weißen un
gleich zarter und delikater iſt als das eines Eingeborenen

Wenn man die Fälle überſieht die im Laufe der letzten
100 Jahre bekannt geworden ſind L wird man ſich kaum
verhehlen können daß auch das 20 Jahrhundert hier einſt
weilen eine Wendung zum Beſſeren nicht hat zeigen können
Sowohl in der Südſee als auch im Jnnern Aſfrikas feiert der
Kannibalismus nach wie vor ſeine Orgien Das Schickſal
des engliſchen Schoners Nukumana der von Neu Südwales
zu einer Handelsexpedition nach den Admiralitäts Jnſeln
aufgebrochen war iſt noch in friſcher Erinnerung Während
der Nacht wurde die 18 Mann ſtarke Beſatzung plötzlich von
einer großen Schar eingeborener Krieger überrumpelt und
15 von ihnen wurden ſofort niedergemacht und am nächſten
Tage verzehrt Nur drei Schiffsjungen gelang es zu ent
kommen ſie brachten die Kunde von dem Furchtbaren in die
ziviliſierte Welt Jm allgemeinen kennen die Südſee
Jnſulaner nicht jenen Brauch ihre Opfer vor der Ermordung
zu martern der noch heute in Mittelafrika lebendig iſt
Dort pflegen die Kannibalen ihren Gefangenen Arme und
Beine zu brechen und ſie lebendig in dieſem entſetzlichen Zu
ſtande in einem Waſſerbaſſin zu feſſeln wo ſie dann drei
Tage lang nur den Kopf aus dem Waſſer hervorragend
einen entſetzlichen Todeskampf durchmachen Die Einge
borenen tun das nicht aus einer naiven Freude an Grau
ſamkeiten ſondern ſie verfolgen damit einen beſtimmten
Zweck durch dies Verfahren wird ſo ſagen ſie das Fläſch

zarter und ſchmackhafter K
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e des Jntellekts bringen
Er er der Franktionsdisziplin erkennen wir bei kleineren
Fragen w an aber die wichtigſten Grundſätze der Partei einerPar eidisziplin unterwerfen heißt den Parteiinhalt der Partei
fgrmn opfern Wenn die eteeeeneniwaſt zum Jnſtrument
ür die Unterdrückung von Parteiprinzipien gemacht werden kann

dann iſt ihr weiterer Beſtand ein Unheil
Wir bitten deshalb auf das eindringlichſte unſere Parteifreunde im Parlament ſich nicht durch nnahme von Geſetzes

beſtimmungen die auf eine teilweiſe Enteignung derM urkerſpraqhe hinauskommen zu Mitſchuldigen an einem

Ausnahmegeſetz zu machen das die Prinzipien des Freiſinns
verleugnet

Unterzeichnet haben die Adreſſe Dr Th Barth Berlin
Dr Rud Breitſcheid Berlin Curt Bürger Groß Lichter
felde Gaedke früherer Oberſt Steglitz H v Gerlach DrH Glafer Schöneberg Hugo Goldſtein Steglitz Alb Gott
heiner Wilmersdorf Dr Th Heuß Schöneberg Dr H Ka
liſch Aſſeſſor Gr Lichterfelde W Klix Steglitz H Kötſchke
Berlin Dr Paul Nathan Berlin Felix Peril Berlin Prof
Dr H Preuß Berlin Dr A Roſenberger Rechtsanwalt
Berlin Dr Walther Voßberg Schöneberg Georg M Weis
Kalkberge Dr Fr K Witte Roſtock und Wulfhorſt Schrift
ſetzer Berlin Angeſchloſſen haben ſich aus verſchiedenen
Orten etwa 100 Mitglieder darunter z B Juſtizrat Dr
Neißer aus Breslau Fabrikant Cunitz aus Köpenick Fabrik
beſitzer Mann aus Croſſen Profeſſor Cauer aus Elberfeld
Amtsgerichtsrat Dr Herz aus Harburg Profeſſor Schücking
aus Marburg Paſtor Schmidt aus Maſſow Profeſſor Lujo
Brentano aus München Dr Bauer aus Stuttgart Mitglied
des Württembergiſchen Landtages Gutspächter Dr Wen
dorff aus Toitz Ferner haben ſich zur Unterzeichnung ge
meldet die Vereine in Lehe Prenzlau und Geislingen die
Darmſtädter Führer Jung und Henrich der Pfarrer Korell
aus Königſtädten und andere

Die Freiſinnige Zeitung bemerkt dazu Jn
dem Eingange der Adreſſe geben die Verfaſſer ſelbſt zu daß
der hier unternommene Schritt ungewöhnlich ſei Das iſt
richtig Aber auf das Formelle ſoll gar nicht einmal ſo viel
Gewicht gelegt werden wie vielmehr darauf daß ſich hier
ein geringer Bruchteil der Freiſinnigen Vereinigung her
aus nimmt unfehlbar zu beſtimmen wasfreiſinnige Grundſätze ſind Freilich wenn man
die Namen Barth Breitſcheid v Gerlach unter dem Aufruf
lieſt dann wundert man ſich über nichts mehr höchſtens noch
darüber daß die Unterzeichner nicht ſofort ihren Aus
tritt erklären Nachdem dieſe Herren die zum Teil
dem Vorſtand der Freiſinnigen Vereinigung angehören
ihrer eigenen Parteiorganiſation den Ge
horſam gekündigt haben werden ſie der FreiſinnigenVereinigung nun wohl falls dieſe nicht Herrn Dr Barth
und ſeine Freunde als die allein richtigen Jnterpreten der
liberalen r r anerkennt den Rücken kehren
müſſen Dann wird es ſich auch zeigen welche Macht
hinter dieſen Demagogen die ſchon ſeit Monaten
ihre Hauptaufgabe nur in der Diskreditierung der Frei
ſinnigen ſehen eigentlich ſteht

x

Die Nationalliberale Korreſpondenz bemerkt Der
Schluß des Proteſtes der Barthianer lautet man dürfe den
Parteiinhalt nimmer der Parteireform opfern Wenn die
Fraktionsgemeinſchaft zum Jnſtrument für die Unter
drückung von Parteiprinzipien gemacht werden kann dann
iſt ihr weiterer Beſtand ein Unheil

Wenn dieſe Sätze einen Sinn haben ſollen kann der nur
heißen noch einmal eine ſolche Unterdrückung unſerer Par
teiprinzipien und wir nehmen Hut und Wanderſtab der
fahrenden Scholaren Demnach wäre die neue Parteigrün
dung zwar noch nicht da aber ſie wäre in ſichtbarliche Nähe
gerückt Dennoch möchten wir den ganzen Handel heute ſo
wenig tragiſch nehmen wie bei den früheren Anläſſen da
die Gerlach und Barth mit blaſſer Hand die sezessio an die
Wand ſchrieben Wer ſind denn dieſe Aufrechten Ein
Häuflein mit Fichte zu reden Literatoren von denen
ein jeglicher viel ſchreibt und noch mehr redet Trivialer
ausgedrückt viel Geſchrei und wenig Wolle Wenn ſie wirk
69 aus der Vereinigung ausſchieden würde ſich bald zeigen
daß an deren ziffernmäßigem Beſtand ſich ſo gut wie gar
nicht geändert hätte Hat doch das reichlich kritiſch veran
lagte Berliner Tageblatt dieſer Tage gemeint die UAnzu
friedenen müßten in der Partei bleiben Jn ihr möchten
ſie etwas bedeuten und erreichen Außerhalb wären ſie
nichts Vielleicht gehorchen dieſe Herren auch nur einem
Gebote ihrer innerſten Natur wenn ſie die Parteitür von
draußen zumachen Jede Partei verlangt Unterwerfung
verlangt Kompromiſſe und Opfer Das werden manche
Leute nie begreifen werden s auch nie zuwege bringen
Dann müſſen ſie eben verſuchen auf ihre ſpezielle Faſſon ſelig
zu werden Raum für alle hat die Erde Nur das Partei
gründen ſollen ſie dann laſſen Wer ſeeliſch oder politiſch
ſo konſtruiert iſt bei dem folgt auf die Parteigründung mit
zwingender Notwendigkeit bald das Auseinandergehn

Der Abg Gothein fpricht 2 in einem Artikel der
Neuen Hambg Ztg gegen das Kompromiß über S 7 aus

Der Gewerkvereinler PoerſchDüſſeldorf gleichfalls Mit
glied der Se en Vereinigung wendet ſich gegen die
durch den S 7 geſchaffenen Beſtimmungen Jm elſaß lothrin
giſchen Landesausſchuß erklärte bei der Beſprechung eines
klerikalen Antrages bezüglich des Sprachenparagraphen der
frühere Reichstagsabgeordnete Blumenthal im Namen
der liberal demokratiſchen Fraktion daß dieſe in dem 8 7
eine greß Gefahr für die Vereins und Verſammlungs
freiheit ſehe und daß ſie ſich dem erwähnten Antrage an
ſchlöſſe der ſich gegen den 8 7 wandte Der Antrag wurde
angenommen

ing zu wollen Rückſichtnahme auf die J Kreisſchulinſpektion in Potsdam
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben wie noch nach

träglich regiſtriert ſei bei der namentlichen Abſtimmung
über die in Potsdam merkwürdigerweiſe drei konſervative Abgeordnete die Vertreter des Wahl
kreiſes Teltow Beeskow Storkow die Abgeordneten Feliſch
und Hammer ſowie der Vertreter von Randow Greifen
gegen der Abgeordnete Malkewitz mit der Linken des

auſes für Bewilligung der in der zweiten Leſung des Etats
eſtrichenen hauptamtlichen Kreisſchulinſpektion geſtimmt
in vierter konſervativer Abgeordneter der Pfarrer

Meyenſcheyn Vertreter des Kreiſes Schächtern Geln
hauſen hat ſich der Stimme enthalten Drei weiße Raben
alſo und einer der ſich beſinnt

Deutſcher Nautiſcher Verein
Aus Anlaß des zurzeit in Berlin tagenden 39 Vereins

tages des Deutſchen Nautiſchen Vereins fand im Hotel de
Rome ein Feſteſſen ſtatt an dem unter anderen Vertretern
von Behörden der Direktor im Reichsamt des Jnnern von
Jonquières und Kontreadmiral Winkler teilnahmen Rach
dem der Vorſitzende des Vereins Kommerzienrat Schultze
Oldenburg einen Rückblick auf die letzten 20 Jahre deutſcherSeeſchiffahrtsgeſchichte geworfen hatte und der Vorſitzende

der Seeberufsgenoſſenſchaft in Hamburg Krogmann ſeinen
Dank für die Teilnahme der Reichsregierung und der Bun
desſtaaten an den Verhandlungen des Vereins ausgedrückt
hatte wies Miniſterialdirektor von Jonquières auf die aus
gedehnte Tätigkeit des Vereins hin die ſich auch in ſeinem
Verhandlungsprogramm wiederſpiegele Zum Schluß führte
Kontreadmiral Winkler aus daß es der Kriegsmarine ſtets
eine angenehme Pflicht ſei für den Schutz deutſchen Handels
im Auslande einzutreten

Die Bilanz der Aera Studt
Durch die in den Vierteljahresheften der Statiſtik des

Deutſchen Reiches herausgegeben vom Kaiſerlichen Sta
tiſtiſchen Amt enthaltene Ueberſicht über die öffentlichen
Volksſchulen im Deutſchen Reiche im Jahre 1901 und 1906
wird nun die Bremsvwirtſchaft der Aera Studt auch zahlen
mäßig feſtgeſtellt Während ſich in ſämtlichen deutſchen
Staaten die Staats ausgaben in der Zeit von 1901 bis
1906 von 122,9 Mill auf 151,2 Mill alſo um 28,3 Mill
oder um 23 Proz nt erhöht haben die Geſamt aus
gaben ſind von 421,3 auf 523,9 Mill alſo um 102,6 Mill
geſtiegen ſind die Ausgaben des preußiſchen Staates der
über fünf Achtel der Volksſchülerzahl im Deutſchen Reiche
hat in derſelben Zeit nur von 73,1 auf 82,4 alſo um 9,3
Mill oder 12,7 Prozent geſteigert worden Von dieſer
Mehrausgabe in Preußen entfallen aber 4,3 Mill auf die
Provinzen Weſtpreußen Poſen und Schleſien
Oberſchleſien Auch in dieſen Provinzen in denen die

nationalen bezw politiſchen Zwecke in erſter die Kultur
arbeit erſt in zweiter Linie ſteht beträgt die Steigerung
aber auch nur 20 Prozent iſt alſo ebenfalls geringer als
im Durchſchnitt des Deutſchen Reiches Das iſt unſere Oſt
markenpolitik Während Bayern die ſtaatlichen Aufwen
dungen für das Volksſchulweſen in dem Jahrfünft 1901 bis
1906 um 40,9 Sachſen um 48,5 Württemberg um 42,3
Baden um 86 ,6 Prozent geſteigert hat verteidigt Preußen
das Deutſchtum in den Oſtmarken mit einer Erhöhung der

n Volksſchulaufwendungen um 28,9 Prozent in
eſtpreußen 24,1 Prozent in Poſen und 14,4 Prozent in

Schleſien und ſorgt mit einer Steigerung von 7,9 Prozent
in Oſtpreußen 7,2 Prozent in Pommern 6 Prozent in
Sachſen 7,5 Prozent in Hannover 4,6 Prozent in Heſſen
Naſſau und 8,6 Prozent in der Rheinprovinz dafür daß
die Kulturaufgaben nicht leiden Hätten in den vorge
ſchrittenen Provinzen insbeſondere in Brandenburg Ber
liner Vororte Schleswig Holſtein Weſtfalen und Rhein
land die Gemeinden nicht erhebliche eigene Anſtrengungen
gemacht ihr Volksſchulweſen auf der Höhe zu halten
in Brandenburg wurden die Ausgaben um 8,2 in Weſtfalen
um 9,8 im Rheinland um 12,5 in Schleswig Holſtein um
3,6 Millionen geſteigert ſo würde das Ergebnis für den
Durchſchnitt des Staates ein geradezu klägliches ſein Herr
von Studt hat in der Zeit des wirtſchaftlichen Aufſchwunges
in der es durch die Leiſtungen der Gemeinden ſelbſt ohne
weſentlich höhere Staatsausgaben möglich geweſen wäre
die Miſere der preußiſchen Volksſchulen für alle Zeiten aus
der Welt zu ſchaffen nichts Dringenderes zu tun gewußt
als die Bremſe anzuziehen und jedes vorwitzige Hinaus
gehen der Gemeinden über die vom Kultusminiſterium für
angemeſſen gehaltene Höchſtgrenze zu verbieten Der Erfolg
dieſer Bremsarbeit tritt beſonders in der Entwicklung der
Lehrergehälter zutage Während das durchſchnitt
liche Geſamteinkommen der preußiſchen Volksſchullehrer in
der Zeit von 1896 bis 1901 in den Städten von 2029 auf
2401 auf dem Lande von 1357 auf 1693 ſtieg erhöhte ſich das
Gehalt der ſtädtiſchen Lehrer in der Aera Studt 1901 bis
1906 auf 2560 alſo durchſchnittlich um 159 Mk auf dem
Lande auf 1702 alſo um ſage und ſchreibe 9 Mk Die
preußiſchen Volksſchullehrer dürften Herrn v Studt aus
Doſe Gründen kein Denkmal ſetzen wie Dr Falk und Dr

oſſe

Die Oſtpreußiſche Landſchaft
Der außerordentliche 48 Generallandtag der Oſtpreußi

ſchen Landſchaft wurde geſtern Donnerstag vormittag in
Königsberg durch den Oberpräſidenten v Windheim als
e e en mit einer Anſprache eröffnetNach Begrüßung des als Gaſt der Sitzung beiwohnenden
Prinzen Friedrich Wilhelm bat der Oberpräſident unter
anderem aus daß durch die in iſfa Tagen erfolgte Geneh
migung der r Beſchlüſſe des Generallandtages
nunmehr die Entſchuldungsverlage in Wirkſam
keit trete der Oſtpreußiſchen Landſchaft falle die verantwor

tungsvolle Aufgabe zu den erſten praktiſchen Entſchuldungsver uch in großem Maßſtabe ein und durchzuführen

die Koloniſations und Landarbeitervor
lage betreffe ſo hätten die Pläne der landſchaftlichen
Kollegien die Billigung der Staatsregierung nicht gefunden
dagegen herrſche völlige Uebereinſtimmung in der Anſchag
ung daß die Entvölkerung des platten Landes und der Land
arbeitermangel in der Provinz Oſtpreußen eine geradezu
gefahrdrohende Erſcheinung im wirtſchaftlichen Leben Oſt
preußens darſtelle und daß es kein anderes wirkſames
Mittel gebe dem abzuhelfen als die innere Koloniſation

Die Börſenreform

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man der Köln
Ztg zufolge an daß die Verhandlungen unter den Blocg

rteien über die Börſenreform heute zu einem das Zukandekommen der Reform verwirklichenden Abſchluß ge

langen werden

Das Enteignungsgeſetz
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das nach ſo hartem

Kampfe zuſtande gekommene antipolniſche Enteignungsgeſetz
unter dem Titel Geſetz über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
Es iſt vom König unter dem 20 März vollzogen und von
ſämmtlichen preußiſchen Staatsminiſtern
unterzeichnet

Friedliche Verſtändigung im deutſchen BVaugewerbe

Nach 23ſtündigen Verhandlungen im Sitzungsſaale des
Gewerbegerichts Berlin wurde unter Vorſitz des Gewerbe
gerichtsvorſitzenden Magiſtratsrat von Schulz heute nacht
zwiſchen dem Verbande des deutſchen Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe und den Zentralverbänden der freien Ge
werkſchaften der Maurer Zimmerer und Vauhilfsarbeiter
ſowie dem chriſtlichen Bauarbeiter Verbande über ein all
gemeines Schema für die in den einzelnen Orten abzu
ſchließenden Tarifverträge eine Vereinbarung erzielt Da
mit ſind die allgemeinen ſtrittigen Fragen Tüchtige Ar

beiter Akkordarbeit Agitation und Genehmigungsklauſel
außer Streit geſetzt Zur Regelung ſpezieller Fragen Ar
beitszeit und Höhe der Löhne durch örtliche Tarifverträge
finden Anfang April Verhandlungen der Lokalverbände in
München Eſſen Berlin und Frankfurt a M ſtatt Dadurch
iſt die Grundlage zu einer friedlichen Verſtändigung im
deutſchen Baugewerbe gegeben

Allgemeine Mitteilungen

Die All gemeine Zeitung in München wird
wie den L N aus München gemeldet wird am 1 April im
111 Jahre ihres Beſtehens die tägliche Ausgabe einſtellen und
bis auf weiteres nur noch als Wochenrevue erſcheinen Die
Zeitung ſoll über das Ausſtellungsjahr 1908 hinaus noch von
Scherl gehalten werden Was dann damit geſchieht ſteht noch
nicht feſt

Der deutſche Verein für gewerblichen Rechts
ſchutz hält am 15 Juli in Leipzig ſeinen diesjährigen Kongref
ab zu dem bereits Teilnehmer aus allen Ländern angemeldet
ſind Der Reichskanzler hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt
Der Rat und die Stadtverordneten von Leipzig beſchloſſen dir
Delegierten auf Koſten der Stadt zu bewirten

Am Schluß der geſtrigen Reichstagsſitzung wurden
die Etatsreſte ohne Debatte erledigt Freitag 1 Uhr Dritt
Leſung des Etats Schluß 6 Ahr
e

Ausland
Der Fall Wahrmund

Vor dem Preßſenat des Landgerichts in Wien fand
geſtern die Einſpruchsverhandlung des Profeſſors Wahrmund
gegen die Konfiskation ſeiner Broſchüre ſtatt Von den fünf
inkriminierten Stellen wurde bezüglich dreier die Konfis
kation aufgehoben bezüglich der beiden anderen wurde ſie
beſtätigt
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Provinzialnachrichten
NRietleben 26 März Herzſchlag Als heute

ittäg der 77jährige Lokomotivführer a D Riwalsky
Linen gewohnten Spaziergang nach der Heide unternahm
vurde er plötzlich von einem Herzſchlage getroffen der den
ſofortigen Tod herbeiführte

Merſeburg 26 März Der Verbandstag des
nter verbandes der Vorſchußvereine der Provinz
achſen und des Herzogtums Anhalt wird am 27 und 28

April hier ſtattfinden Mit ihm ſoll die Feier des 50jährigen
Jubiläums des Merſeburger Vorſchußvereins verbunden
werden

Alsleben 26 März Die Bahnſtrecke Beeſen
laublingen Alsleben wird aller Wahrſcheinlich
teit nach zum 1 Mai d J dem Verkehr übergeben werden
Ein Mangel iſt es daß die Bahn kein weiteres Verkehrs
gebiet erſchließt Die Weiterführung nach der Kreisſtadt
Eisleben ſoll wie verlautet ernſtlich in Erwägung gezogen
werden

V Eisleben 27 März Der Rote Adlerorden
dem in den Ruheſtand getretenen Oberberg und Hütten
direktor der Mansfeldſchen Gewerkſchaft Königl Bergrat
Schrader der demnächſt nach Halle überſiedelt iſt der
Rote Adlerorden IV Klaſſe verliehen worden

g Klein Germersleben 25 März Auf dem Heim
weg vom Termin erſchoß ſich der Gaſtwirt Krebs
von hier Er war ſeit längerer Zeit ſchwer leidend bei der
Gerichtsverhandlung im Zivilprozeß hatte er ſich ſo erregt
daß er Hand an ſich legte

Erfurt 26 März Erhöhung des Spar
kaſſenzinsfußes Die ſtädtiſche Sparkaſſe erhöhte
wegen der anhaltenden Geldſpannung den Zinsfuß für Spar
einlagen von drei auf dreieinhalb Prozent

Magdeburg 25 März Der MagdeburgerRennverein ſetzt in dieſem Jahre 104 000 Mark Geld
preiſe und 20 Ehrenpreiſe für ſeine großen Pferderennen aus

V Thale 25 März Brandſtiftung und Dop
pelmordverſuch Geſtern nachmittag verſuchte der
Hüttenarbeiter S nach voraufgeangenem Wortwvwechſel wobei
es zu gegenſeitigen Tätlichkeiten gekomemn war das An
weſen ſeiner Schwiegermutter in Brand zu ſtecken S zer
ſchnitt die Bettmatratze ſteckte das Seegras in Brand machte
an einer zweiten Stelle nach Zuſammenhäufen von alten
Lumpen und Papier ein zweites Feuer und e die
Fenſter damit das Feuer unſichtbar um ſich greifen konnte
Darauf verſchloß er das Zimmer ſtürzte in die Küche ver
ſetzte dort ſeiner Frau und Schwiegermutter mehrere wuch
tige Meſſerſtiche in den Kopf und lief davon Jnfolge des
Hilferufens der Frauen konnte das Feuer noch rechtzeitig
gelöſcht werden der in den Wald gelaufen war wurde
von der Polizei ſofort verfolgt und heute morgen in aller
Frühe dingfeſt gemacht

Blankenhain 26 März Kirchenräuber Jn
die hieſige Kirche wurde nachs ein Einbruch verübt Die
Geldbehälter wurden erbrochen und verſchiedene Gegenſtände
demoliert Die Täter ſind noch nicht ermittelt

FundBerlingerode 26 März Schauriger
Der Hofmeiſter des hieſigen Rittergutes ſah auf einem Gange
durch das ſogen Klusholz zwiſchen Berlingerode und Stein
bach die Leiche eines unbekannten Mannes an einem Baume
hängen Geſicht und Hände waren von Raubvögeln zerhackt
In dem Toten will man den ſeit 34 Jahr vermißten Joſ
Weber aus Steinbach wieder erkennen

f Sondershauſen 25 März Fürſt und Land
wirtſchaft Jm Landtag teilte Staatsminiſter Peterſen
mit daß der Fürſt wiederum 10 000 Mark aus ſeiner Privat
ſchatulle zur Hebung der Viehzucht im Lande bewilligt habe

Bernburg 26 März Wichern Gedächtnis
feier Am 21 April d J ſind 100 Jahre verfloſſen
ſeit Johann Hinrich Wichern der Begründer der
Jnneren Miſſion in den evangeliſchen Kirchen Deutſch
lands geboren wurde Die evangeliſche Kirche Deutſchlands
wird dieſen Tag als einen Tag des Dankes begehen Aus
dieſem Anlaß iſt vom Herzoglichen Konſiſtorium verfügt
worden daß in der Zeit des Oſterfeſtes oder am Sonntage
nach Oſtern ſowohl im Gottesdienſte als auch bei anderer
paſſender Gelegenheit auf die Bedeutung Wicherns aufmerk
ſam gemacht vielleicht auch eine beſondere Gedenkfeier für
ihn veranſtaltet werde

7 Zerbſt 26 März Vermächtnis für eine
Volksbibliothek Jn der geſtrigen Hauptverſamm
lung der Zerbſter Leſehalle machte der Vorſitzende Dr med
Hoede u a die Mitteilung daß dem Zerbſter Bataillon
eine anſehnliche Bibliothek überwieſen worden ſei Mit
Dank nahm die Verſammlung von dem Vermächtnis des hier
verſtorbenen Rentiers Friedrich Baſtheim Kenntnis nach
dem der Stadt Zerbſt zur Errichtung einer öffentlichen Bib
liothek nebſt Leſeſaal 10 000 Mork zugefallen ſind

Deſſau 26 März Krematoriumbau Jnder geſtrigen Gemeinderatsſitzung hat auf eine Anfrage
Oberbürgermeiſter Dr Ebeling über den Stand des Krema
toriums berichtet Es ſoll nach einem Plan des Architekten
W Müller Berlin ausgeführt werden Der Bau ſoll noch
in dieſem Jahre begonnen und bis 1 Oktober 1909
vollendet werden

Altenburg 26 März Zur Schmückung der
Kriegergräber bei Beaumont Das herzogliche
Miniſterium hat mit Genehmigung des Herzogs einem dies
bezüglichen Landtagsbeſchluß e der Vereinigung zur
dauernden Schmückung und Erhaltung deutſcher Krieger

gräber bei Beaumont insbeſondere zu den Koſten der Er
richtung von Gedenkſteinen einen einmaligen Betrag in
Höhe von 1000 Mark aus der Staatskaſſe überwieſen Jn
Frankreich hat ſich übrigens gleichfalls eine Vereinigung zur
Pflege der Kriegergräber gebildet und dieſe hat ſich bereit
erklärt auch den Bau der deutſchen Kriegerdenkmäler mit zu
überwachen und den Kriegergräbern alle notwendige Pflege
angedeihen zu laſſen

Weimar 26 März Vom Großherzog bee Nach einer ieſigen Warrungerrenrg iſt der
ittergutsbeſitzer Brauns aus Holzdorf der ſeinerzeit den

en Kunſtmaler Prof Schultz inmitten der Stadt mit
einem Automobil totfuhr und dieſerhalb von der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts zu drei Monaten Gefäng
nis verurteilt wurde heute vom Großherzog nach Verbüßung
von ſechs Wochen Strafe begnadigt worden

g Meiningen 26 März Ueber den Brand des
Hoftheaters ſendet der Hoſfſchauſpieler Theodor

er den M N ein feſſelndes vbil d Aus den Ankleideräumen wurde alles was nicht
niet und nagelfeſt und von Wert war durch die Garde
robiers und einige Schauſpieler hinausgeſchafft während die
Feuerwehr die alten wertloſen Garderobeſtühle mit uner
mütlichem Eifer von oben krachend auf das Pflaſter ſchmet
tern ließen Was tat es wenn ſie in Trümmer gingen ſiewaren doch gerettet Hurch der Hände lange Kette wan
dern die überaus wertvollen Koſtüme in Sicherheit und unten
ſtehen Kolleginnen und mit Tränen in den Augen erkennen
ſie bald Nachbaurs Egmont bald Fuchs Cajetankoſtüm Die
Stiefelkammer und Mützenkammer ſind unrettbar verloren
Ebenſo die wertvollen hiſtoriſchen Damenkoſtüme Doch das
alles wäre zu erſetzen Unerſetzlich aber iſt der Verluſt der
echten alten Möbel die durch die Großmut unſeres Kunſt
fürſten dem Hoftheater aus der Einrichtung ſeines Schloſſes
überlaſſen worden waren Machtlos und blutenden Herzens
mußte man zuſehen wie alles in Flammen Und
die Dekorationen für Romeo und Julia Die Braut von
Meſſina dieſe Perle der Theatermalerei alles vernichtet
Das Chronegkzimmer mit den Erinnerungen an die große
Zeit der Meininger das mußte noch gerettet werden
Raſch die Tapetentüre eingeſchlagen die Rückwände der an
dieſe angelehnten Käſten herausgeriſſen und Stück um Stück
aus dem bereits brennenden Raume wird geborgen All
die ſilbernen und goldenen Lorbeerkränze die Bilder des
Herzogs und ſeiner verehrten Gemahlin Freifrau von Held
burg die Geſchenke und Erinnerungen an den einſtigen
Führer der Meininger alles wurde dem vernichtenden
Element entriſſen Den herrlichen neuen Jbach Konzert
flügel hatte man bis an das Fenſter vorgeſchafft die Füße
abgeſchraubt und auf Hochkant geſtellt er ſollte nur noch her
untergelaſſen werden aber womit Kein Seil kein Bal
ken um eine Rutſchbahn anzulegen nichts da Die Feuer
wehr hatte ja Strickchen jeder zehnte Mann aber in
welchem Zuſtande die geweſen waren davon bekamen
wir ein Pröbchen als eine Keſſelpauke an einem ſolchen
aus einer Höhe von fünf Metern heruntergelaſſen werden
ſollte Der Strick riß unter der Laſt von 150 Pfund und
polternd ſtürzte das Jnſtrument auf die Steinflieſen So
ward denn auch der herrliche Flügel dazu verdammt vor

Augen der Untenſtehenden jämmerlich zugrunde zu
gehen

Koburg 26 März Frauen als Armenpflege rinnen Die Stadtverordneten beſchloſſen die Hin
zuziehung weiblicher Perſonen für die ſtädtiſche Armenpflege

X Hannover 26 März Ein großer Silber
warendiebſtahl wurde bei dem Fabrikanten Schwarz
in der Parkſtraße verübt Schwarz der vor einigen Tagen
geſtorben war wurde geſtern nachmittag beerdigt Seine
Leiche war in einem Zimmer aufgebahrt, in dem ſich ein
großer Schrank mit Silberſachen befand Dieſer iſt wie erſt
a entdeckt wurde erbrochen und gänzlich ausgeraubt es
ehlen für etwa 10 000 Mark Silberſachen

Leipzig 26 März Opfer der Straßenbahn
Ein beklagenswerter Unglücksfall wodurch ein junges Men
ſchenleben gerade zu ſeinem Geburtstage dem Tode verfiel
ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 3 Uhr in der Berliner
Straße Das dreijährige Töchterchen der Berliner Straße
28 wohnhaften Witwe Lützkendorf Helene wurde von einem
Motorwagen der Straßenbahn erfaßt und überfahren
Schwerverletzt ward das Kind nach der Polizeiwache am
Vorkplatz gebracht wo es alsbald den Geiſt aufgab

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 26 März
Arbeitfcheu

Der wegen Diebſtahls ſchon mehrfach vorbeſtrafte 40jährigeArbeiter Albert Schwarz von ſite riß in der Nacht zum
19 Februar d gemeinſam mit dem gleichfalls wegen Dieb
ſtahls wiederholt vorbeſtraften 30jährigen Arbeiter Walter
Steinweg von ſechs Häuſern in verſchiedenen Straßen Meſſing
und Bronzeſchilder ab um ſie als altes Eiſen zu verkaufen
Als ſie wegen des Verkaufs mit einem hieſigen Althändler unter
handelten wurden ſie von einem Polizeibeamten geſtört undnahmen Reißaus chwarz will in jener Nacht angeheitert ge
weſen ſein und das Schilderabreißen mehr als Ulk verübt Jabe
Er iſt auch wegen anderer Vergehen ſchon oft vorbeſtraft und
wird zurzeit wieder von der e ereh in Mecklenburg
geuot Steinweg will bei dem Schilderabreißen nur aus Not
be fen haben um für ſeine Familie ein paar Pfennige zu beommen Nach polizeilichen Angaben ſind beide der Arbeit nich

ſehr hold Der Staatsanwalt beantragte gegen beide Angeklagten
je zwei Jahre Zuchthaus Die u ammer erkannte auf Ge
fängnisſtrafen von je einem Jahre ſechs Monaten

werner offerieren wir

Not
Ein altes bisher unbeſtraftes Ehepaar von ein 81e Maler und ſeine lthrige Frau e unter An lage

ch ein Darlehn im Geſamtbetrage von 550 Mark durch falſche An
aben über ihre Vermögensverhältniſſe verſchafft zu haben Das
ſchäft des Malers ging ſdlect er verlor dabei ſein Geld und

übernahm ſchließlich ein Viktualiengeſchäft Auch damit hatte er
kein Glück Die alte Frau muß jetzt noch Dienſte als Aufwarte
rau verſehen Um Pfändungen abzuwenden nahmen die Be
auernswerten von einem hieſigen Ehepaar zwei Darlehen von

250 und 300 Mark auf Sie verpfändeten den Gläubigern eine
Lebensverſicherungspolice über 300 Mark Zur ferneren Veruhi

ung der anſcheinend ſehr um ihr Geld beſorgten Gläubiger mach
en ſie die r Angabe ſie beſäßen in Wettin eine Hypothek
über 6000 Mark Da ſie aber das geliehene Geld nicht in den
verſprochenen hre zurückzahlen konnten erhielten die altenunbeſcholtenen Leute ſchließlich gar eine Anklage wegen Drie
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Frau eine Woche
fängnis gegen den Mann drei z Die Strafkammer erkannte
erkannte erfreulicherweiſe nur auf Geldſtrafe gegen die Frau
auf 30 Mark gegen den Mann auf 6 Mark

Betrügeriſche Angaben beim Hausverkauf
Der 46jährige Fleiſchermeiſter Ferdinand Heklau hier ver

kaufte im vorigen Jahre ſein Haus für 48 000 Mark an einenticſren leiſchermeiſter Da zwei Hypotheken in Geſamthöhe von

44 000 Mark auf dem Hauſe ruhen ſo zahlte der Käufer nur
4000 Mark in bar Heklau will dem Käufer den Mietsertrag des
auſes nur auf 1450 Mark a re haben Der Käufer ver

ert dagegen es ſei ihm die Summe von 1650 Mark und zwar
mindeſtens 10 bis 15 Mal genannt worden Bei einem ge
ringeren Mietsertrage würde er das Haus gar nicht ſt habener habe ſogar von vornherein beabſichtigt die Mieten bis auf
1800 Mark zu ſteigern Der zweite Hypothekengläubiger kündigte
im September vor J ſeine Hypothek in Höhe von 8000 Mark
Nach Unterhandlungen mit dem Käufer erklärte er ſich jedoch
bereit die Kündigung zurückzunehmen wenn Heklau von der vomVerkäufer zu leiſtenden Anzahlung 1500 Mark auf die Hypothek
abtrage Der Käufer zahlte deren an Heklau 3000 Mark an unter
der ausdrücklichen Bedingung daß Heklau unmittelbar nach
Empfang des Geldes 1500 Mark an den Hypothekengläubigerzahle Seklau ging die Bedingung ein zahlte aber trotz wieder
olter Zuſage die 1500 Mark nicht i behielt e für ſich
ie Hypothek blieb infolgedeſſen gekündigt er Hypotheken

läubiger hatte urſprünglich die van von 3000 Mark
aben wollen Nach Ausſagen von Mietern hat die Ehefrau des
eklau vor dem Verkauf des Hauſes ſie gebeten ſie möchten doch
ei etwaigen Anfragen des äufers den Preis der Miete um

50 Mark höher angeben Der Käufer traute aber den Mitteilungen
des Heklau ſo ſehr daß er Erkundigungen bei den Mietern gar
nicht erſt für nötig hielt Ueberhaupt wurde ihm vor Gericht der
Vorwurf allzu großer Gutgläubigkeit gemacht Die Strafkammer
verurteilte Heklau wegen Betruges und Betrugsverſuches zu
500 Mark Geldſtrafe oder zu 50 Tagen Gefängnis ſeine
wegen Beihilfe mitangeklagte Jean Lina zu 150 Mark Geld
ſtrafe oder zu 30 Tagen Gefängnis Der Staatsanwalt hatte
Gefängnisſtrafen von neun und fünf Monaten beantragt

Schöffengericht

Halle 26 März
Die Ohrfeige im Gerichtsgebäude

Vor mehreren Wochen berichteten wir über einen ganz außer
ewöhnlichen Roheitsakt des hieſigen wegen Gewalttätigkeitenkeretts mehrfach vorbeſtraften Arbeiters Dunſe der fich nicht

entblödete einem hieſigen Kaufmann auf deſſen Strafantrag er
zu 2 Wochen Gefängnis wegen Bedrohung verurteilt war un
mittelbar nach der Gerichtsverhandlung auf der oberſten mdes Gerichtsgebäudes eine kräftige Ohrfei e zu verabreichen ie
erſtaunliche Fresbet eng im heute die wohlverdiente Strafe

von drei onaten Gefängnis ein unſe ſuchte ſeine
Roheit damit zu r daß er damals ſehr aufgeregt über
die Strafe geweſen ſei Auch verſuchte er nach Eintritt in die
Verhandlung den Vorſitzenden als befangen abzulehnen da er von
dieſem bereits in der früheren Strafſache verurteilt worden ſei
Natürlich hatte er mit ſeinem Ablehnungsantrag kein Glück ſchon
deshalb nicht weil er ihn zu ſpät geſtellt hatte Jn der Urteils
begründung wurde bemerkt die zur Anklage e Tat ſei ſehr
ernſt zu nehmen gegen derartige Frechheiten müßten Zeugen ganz
energiſch geſchützt werden

1x vx 2
h Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
r das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Teil für
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

mann für Vermiſchtes Paul für denHandelsteil ritz Ranz für den Jnſeratenteil MaKneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtli
in Halle a S
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zu besonders mässigen Preisen

Pottel Broskowski
Dellkatesgeon umd Stadseküeheo

trasaburger Güänael Pasteten fetten geräueh Rhein u Weser Laehsgeräuch ERlbaale Kieler Ssprotten u Sehleibüeklinge geräueh Seehgaas en
Garnierte Schüsseln mit gek Hummor
Tafelaufschnitt Fischwaren Pasteten
Zwischengeriohte in hochaparter

unserer Stad

Hummer Mayonnaise ital Salat
sowie einzelno warme und Kalte

esohmaokvoller und vornehmer Art in
ohe hoergeriohtoet
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e

S

h
z

9

h
z

Benmkwitz
Inh Adolf Mandelik

Halle a S Alter Markt 3
Erstes Spezial Geschäft

am Platze
Zettfedern

fertige Zeiten
Srstlingswäsche

5239

Bettfedern Reinigungs Anstalt
Grösste am Platze Elektr Betrieb Nur Alter Markt

Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 Rahbatt

W S S hnbelenann anbeſ

von 1908
do käbverlleh Chnesfsehe

Zeichnungen auf z Anleihe zu 98 nehmen entgegen
und vermitteln ſpeſenfre

Paul Schauseil 60
Halle a S

Bitterfeld Delitzſch

Zeichnungen auf
59 Kaiserlich Ghinesische Staatsanleihe

von 908
frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chines Steuern

m 0à 98
nehme ich bis Montag den 30 er Kostenfrei entgegen

B Baer Bankgeschäft
Leipzigerstr 30

Eilenburg

6220

Aufwaſchtiſche Anrichtetiſche

Küchentiſche Küchenſtühle

Treppenleitern Fleiſchhackeſtöcke

Gemäſchüchſenregale

Küchenrahmen Beſenſchränke

Putztommoden

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57 6137

Schultütenl Schultütenl
Größte Auswahl Preiswert

Tütenkonfekt
von billigſten Preiſen an empfiehlt

Chokol ZuckerwAlbert Hampe Honigkuchen Fabrik
Leipzigerſtraße 66 Mitgl d Rab Sp V 5149

e
Teneral Vertrieb Friedr Carl Weise Fer spr 2849

Engros Vertrieb Freund Müller v 1087
Kunze Gessner 1682

r FB x S e hkhähhe 2 e Jhenen ere ee aAls Vorſpeiſe u zu altem Auff chnitt eine appetitreizende Delitateſf e

Jn Schlüſſel Tuben beſonders ſparſam im Verbrauch

Holzverkauf
Wir beabſichtigen am Dienstag den 31 d Mts morgens10 Uhr einen großen Poſten noch gut branchbarer 620

Abfälle diverser Harthölzer
für Simacher u Tischlermeister ſehr gut geeignet zu
verſ eige n Beſichtigung vorher erbeten

e e

6181

Verband deutſcher

d Vle Glrkt e

regt die Nerventätigheit an und bewirkt eine

als Frühstücksgetränk genossen werden Kranke

und vor dem Schlafengehen trinken

5

irre

Goldschmied Klin2 Gr Ulrichstr 47
bietet äusserst Vortellhaften Elnkauf an 4710

Konfirmationsgeschenken
59 Rabatt

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glanzbilder Preiſe für Mattbilder

e Visit 3 00 12 Visit 4 5012 Kabinet G O 0 12 Kabinet S OO12 Viktoria 4 25 12 Viktoria 5 7 5in be annt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit 2054

Alumnat der berecht Realschule
Blankenburg Harz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

Obstwein Schenke a d Hoide
Sonnabend nachm 2 Uhr

20 Konzert
Das auserwählte Programm bringt Piecen unſerer bedeutendſten

Künſtler und Künſtlerinnen auf Kunſtſpiel Piano Phonoliſzt und
RieſenGrammophon zum Vortrag Das neue Rieſen Grammophon
wurde neu geliefert von der Firma r Uhlig untere Leipzigerſtraße heide Apparate in Technik und Vollkommenheit einzig
in Halle

Zu dieſem Konzert welche auch jeden Mittwoch ſtattfinden
I Ricke,Vuſſe Kiger geh ſiſal

Protektorinnen re Majeſtät Kaiſerin Auguſte Victorig
re Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie

Oberfechtſchule Nr 52 zu Halle a S
Wohltätigkeits Aufführung

am Sountag den 29 März abends 8 Uhr in den Thalla Fest
sälen zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer Römhild Canth Osna
brück und Wittlich unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Emma
Reisse Sopran eines Geſangsquartetts der Herren Hohlborn
Brinkmann Sonnenkalb und Schautenhaus und der 40 Mann ſtarken
Kapelle des DilettantenOrcheſter Vereins Tempo unter Lei
tung ihres Dirigenten Herrn H Münle

Ritter Flügel iſt gütigſt zur Verfügung geſtellt
Freunde und Gönner dieſer edlen Sache ſind hierzu herzlichſt

eingeladen Karten im Vorverkauf a 40 Pfg ſind zu haben in den
Zigarrenhandlungen C F Kitzing Schmeerſtr Steinbrecher
Jasper Geiſtſtraße Stoye Delitzſcherſtr Hofmuſikalienhandlung von
Reinh Koch Schuhwarenhandlung Zigarren5 Plns Köhler Poetzsch Ludwig Wuchererſtr An der Kaſſe
50 Pfg

Roehl Generalleutnant
u Kommandeur der 8 Diviſion

Frelherr v Lüttwitz
Generalmajor u Kommandeur

der 15 Jnfanterie Brigade
Wittje Generalmajor

u Kommandeur der 8 Feld Art

6188

v Ziegner
Generalleutnant z D
frelherr v Maltzahn

Generalmajor u Kommandeur
der 8 Kavallerie Brigade

v Kronhelm Oberſt u
Kommandeur des Füſ Rgts

Brigade Gen Feldmarſch Graf Blumenthal
Wentscher Oberſtleutnant Rieder v Riedenau Schnelder
u Kommandeur d Mansf Major a D Diviſionspfarrer

FeldArt Rgts Nr 75
Der Vorſtand der Oberfechtſchule Nr 52

Or sverband der deutſchen Gewerkvereine D

Sonntag den 29 März nachm 4 Uhr im Saale der
BRörsenhalle

Ortsverbandsverſammlung
Vortrag Die kommunalen Auſgaben in der Stadt Halle aS

Referent Herr Dr Rathje
Um zahlreichen Beſuch der Verbandskollegen bittet 6183

Gäſte willkommen Der Vorſtand
Kriegsveteranen

von 1343 bis 137071
zu Halle a Saale und Amgegend

ountag den 29 März nachmittags 3 Uhr im Vereinslokal Kurzegaſſe bei M Borck 8 e Ay
außerordentliche Verſammlung

Gottfried Lindner An mondorf Es wird ganz dringend gebeten daß keiner der Kameraden fehle

Hadmnacolade

Haemacolade bessert in kurzer Zeit die Blutbeschaffenheit

bildung der Körpergewebe Fett und Muskulatur
Abspannung und dauernder Mattigkeit leistet Haemacolade her
vorragende Dienste Haemacolade soll von Gesunden morgens

außer zum Frühstück auch in der Zeit von 11 und 5
Als Kranke kommen

hauptsächlich in Betracht Magen und Darmleidende Nervöse
Magere Rekonvaleszenten Blutarme und Bleichsüchtige an
dauerndem Kopfschmerz Leidende in der Ernährung zurück
e Kinder und skrophulöse Kinder Auber in den

potheken und Drogerien in den Kolonialwarenhandlungen
welche die Haemacolade Plakate angebracht haben erhältlich
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4674

Süssmiloh s

Jeden Abend S Unr

Elsa Malta
4140 Deutschlands
beste Konzertsängerin

Stimmphänomen,

Alexanäroff Truppe

10 Personem 8Russische Sänger und Tänzer
Emil Buschmann

Aktueller Humorist
G Gobson Kopfspringer h

Hopkins MiniaturzirkusDer Weltfriede
Lona LönschVerwandlungs Tänzerin

Veotha et Captain Grade
in ihrer Original Szene

Im Indianer Camp

Alfred Duskes
lebende Photographien

Kleine Preise

Jed Sonnabend
Schlachtefest

E SchmidtDomplatz 5

Trinken Sie
baramel

r

Malz Bbior
aus der

Schwemme Brauerel

aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

Der gerichtliche

Ausverkauf
in ianimos
Alter Markt 3 Maerckev

findet täglich v 10 12 Uhr u 6 Uhr
zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt

Der Konkursverwalter
Ferd Wagner 6041

De imal u Ladenwagen Ge

i ſinan in

BI

Stadt Theater
Sonnabend den 28

187 Vorſtellung im Abonnen z
Umtauſchkarten ungültig 3Vi tent
F Abſchieds Gaſtſpiel

Rudolf Christians
Die Jonurnaliſten
Luſtſpiel in 4 Akten vuſtav Freytag

Perſonen
Oberſt a D Berg Karl SJda ſeine Toch Scholling

harlAdelheid Runeck Suſ Korth auer
Senden Gutsbeſ Ernſt Ludwig

SchöProigſſ Adendorf n
Redakteur Wern SteiKonrad Bolz Steineck

Redakteur
Bellmaus Mitar
beiter

Kämpe Mitarb
Körner Mitarb
Buchdr Henning
Eigentümer Bernh Schulz

Müller Faktotum Paul Jungk
der Zeitung Union

Blumenberg
Redakteur Rob Nonnenbruch

Schmock Mitarb Walter Sieg
der Zeitung Coriolan

Piepenprink Weinhdl
u Wahlmann Adalb Lentz

Lotte ſeine Frau Wicki Wallner
Bertha i Tochter Jda Giegeler

KarlStahlbe
7 F 2 rMax Krüger s

Ferd Vogl

RKleinmichel Bürger
u Wahlmann Emil Lübben

Frig ſein Sohn Walter John
Juſtizrat Schwarz Ernſt Pündter
Eine fremde Tänz Gabr Klerwin
Korb Schreiber vom

Gute Adelheids Ferd Amberg
Karl Bedienter
des Oberſten

Ein Kellner
Anf 7 Uhr

Rich Lüttjohann
Max Born
Ende 10 Uhr

Direktion E M Mauthner
Sonnabend Luſtſp Novität

Der letzte Funke

Aus wärtige Theater

Sonnabend den 28 März 1908
Altenburg Hoftheater Geſchloſſen
Deſſau Hoftheater Das Heim

chen am Herde
Erfurt Stadttheater Hans Hei

ling
Leipzig Neues Theater Zwiſchen

Ja und Nein Altes Theater
Magdeburg Stadttheater Die

luſtige Witwe

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Tegernseer
Bauerntheaters

Zum 2 Male

un
Volksſtückmit Geſang u Tanz
in 4 Akten v Ludwig Gang

hofer u Hans Neuert
Jn den Zwiſchenakten

Vorträge d Jnſtrumental
Virtuoſen u d National

Sängerquartetts
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Theater
Gr Ulrichſtr 57

Neuer Spielplan
h 1908

Der Karnevalszug Von
Cöln 2 März 908

Opernſänger
Siegmund Lieban

Kal Hofopernſängerin
Hedwig Francillo Kauftmann
aus Hoffmanns Erzählungen

ſowie 8 andere brillanute
Vorführungen

Anfang Nachm 51 Uhr
Abends 2 Vorſtellnngen J

10 Uhr

Robert FranzSingakademir

Aintergarten

im Café
täglich von abends 7 Uhr an

konzertiert das 4535
Pönstler knsemble Srid

Solisten ersten Ranges

Der Vorstand wichte bill Gr Märkerſtr 23
Sonnabend 6 Uhr Uebung
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